
 

Educational Innovation Lab 
EIL4MINT 
 
 
 
 
 

Materialentwicklung 4.0  
Kompetenzmodell 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Dieses Projekt wird aus Mitteln der FFG gefördert. www.ffg.at  

Dieses Werk ist unter der Creative-Commons-Lizenz CC BY-NC-SA 4.0 lizenziert. 

 

http://www.ffg.at/


Seite 2 | 4 

 

EIL4MINT 

Verlinkung GECKO: 

 

Link Website https://gecko.aau.at/de/competence-

models/graph/two?id=Materialentwicklung-4-0_584  

 

Kommentar zum Kompetenzmodell in GECKO: 

 

Das Kompetenzmodell zum Projekt „Materialentwicklung 4.0“ beinhaltet für 

Schüler:innen die folgenden Kompetenzen:  

(11213) Technische Kompetenzen 

(11214) Die Lehrenden verfügen über grundlegende Kenntnisse im Umgang 
mit 3D-Druckern, Lasercuttern und einfachen Programmen. 

(11222) Die Lehrenden verfügen über Wissen über geeignete Materialien (z. 
B. Holz, Acryl, PLA) und deren Einsatzmöglichkeiten im Unterricht.  

(11211) Die Lehrenden verfügen über die Fähigkeit, digitale Modelle (z. B. 
STL-Dateien) zu bearbeiten, anzupassen und für die Produktion 
vorzubereiten. 

(11205) Gestaltungskompetenzen 

(11212) Die Lehrenden sind in der Lage eigene Unterrichtsmaterialien auf 
Basis pädagogischer Ziele zu entwickeln. 

(11208) Die Lehrenden entwerfen, testen und optimieren analoge 
Materialien in iterativen Entwicklungsprozessen.  

(11204) Die Lehrenden wenden kreative Methoden zur Problemlösung und 
Materialgestaltung an.  

(11219) Digitale Kompetenzen 

(11220) Die Lehrenden kombinieren digitale Werkzeuge mit haptischen 
Lernmaterialien sinnvoll.  

(11218) Die Lehrenden erkennen und strukturieren Probleme in logischen, 
lösbaren Schritten. 

(11216) Die Lehrenden nutzen und geben eigene Materialien in offenen 
Plattformen weiter. 

(11209) Kooperations- und Vernetzungskompetenzen 

(11217) Die Lehrenden entwickeln gemeinsam, tauschen sich aus und 
arbeiten gemeinsam an Ideen weiter. 

(11215) Die Lehrenden verbinden Technik, Pädagogik und Kreativität in 
schulischen Projekten. 

https://gecko.aau.at/de/competence-models/graph/two?id=Materialentwicklung-4-0_584
https://gecko.aau.at/de/competence-models/graph/two?id=Materialentwicklung-4-0_584
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(11207) Die Lehrenden unterstützen sich gegenseitig und reflektieren im 
kollegialen Lernprozess. 

(11203) Zukunftsorientierte Kompetenzen 

(11210) Die Lehrenden erkennen neue pädagogische Möglichkeiten durch 
digitale Technologien. 

(11206) Die Lehrenden vertrauen den eigenen technischen und kreativen 
Fähigkeiten. 

(11221) Die Lehrenden wenden Materialien ressourcenschonend an und 
fördern nachhaltige Lernprozesse. 

Durch die Abhängigkeiten ergibt sich dabei folgende Darstellung:  

 

Abbildung 1: Kompetenzmodell zum Projekt Materialentwicklung 4.0 

Das Kompetenzmodell zum Projekt „Materialentwicklung 4.0“ zeigt sehr viele 

Kompetenzen und verhältnismäßig wenig Abhängigkeiten. Vor allem ist auch zu 

sehen, dass sehr wenige grüne „erweitert“-Abhängigkeiten zu finden sind. Das 

deutet auf keine sehr verbundenen Lernpfade hin. Eher sind hier wieder viele 

alleinstehende Kompetenzen zu finden, die zu einem Teil aber doch Inhalte aus 

anderen Kompetenzen voraussetzen. Sehr spannend ist auch, dass es nur 2 

verbundene Komponente gibt. Eine, die aus den beiden Kompetenzen (11207) 

und (11217) besteht, beschäftigt sich hauptsächlich mit Inhalten zur 
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Zusammenarbeit zwischen Lehrpersonen. Die andere sehr viel größere 

Komponente zeigt mit den 5 Startkompetenzen (11211), (11222), (11216), 

(11212) und (11210) ein recht breites Feld. Die Kompetenz (11212) nimmt dabei 

auch eine zentrale Rolle ein, das von ihr 3 weitere Kompetenzen abhängig sind. 

Sie behandelt die Fähigkeit zur allgemeinen Entwicklung von 

Unterrichtsmaterialien. Eine weitere zentrale Kompetenz ist (11220) zur 

sinnvollen Kombination von digitalen und haptischen Lernmaterialien. Diese 

Kompetenz verbindet mehrere Teilbereiche miteinander und zieht damit 

verschiedene Inhaltsbereiche zusammen.  

Die 6 Kompetenzen (11203), (11219), (11213), (11205), (11209) und (11221) 

sind ohne Verbindungen zu anderen Kompetenzen. Bis auf die Kompetenz 

(11221), die von dem ressourcenschonenden Einsatz von Unterrichtmaterialien 

handelt, sind alle von diesen Kompetenzen sehr allgemeine und generelle 

Überkompetenzen, wie in Abbildung 2 zu erkennen ist. Daher ist es nicht 

verwunderlich, dass diese sehr breiten Bereiche keine Abhängigkeiten in die 

anderen Bereiche aufweisen.  

 

 

Abbildung 2: Kompetenzmodell inklusive Projektknoten (11202) und Teilkompetenz-
Abhängigkeiten (blaue Pfeile) 

 


